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Protokoll des Treffens der Arbeitsgruppe Vereinbarkeit von Familie und Beruf am 9. Oktober 2012 in den Räumen der Vogelsberg Consult GmbH, Altenburg

Beginn:
18.10 Uhr

Ende:   
19.35 Uhr

TeilnehmerInnen: s. Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Ortstadt begrüßt die Anwesenden.
2.  Besuch eines familienfreundlichen Betriebes
      Frau Ortstadt teilt mit, dass das Bauunternehmen  August Gluck GmbH & Co.KG, Schlitz gewonnen werden konnte. Der Besuch findet am 5.12.2012, 14:00 Uhr statt. Der Landrat nimmt teil, ebenso wie Erich Ruhl, der im Nachgang für die Öffentlichkeitsarbeit sorgt. Neben Frau Ortstadt haben Herr Weber (Handwerkskammer), Frau Reichenbacher (Frauenferienpension), Frau Krömmelbein (KVA) und Herr Rahm (Pflegebegleitung) Interesse an der Teilnahme bekundet. Die maximal mögliche  Anzahl der Besucher muss noch mit der Fa. Gluck abgestimmt werden.
3.   Planungsstand Veranstaltung Pflege und Beruf für Unternehmen 
Wie beim letzten Handlungsfeldtreffen besprochen haben Herr Weber (Handwerkskamer), Frau Vogel-Weyh (IHK) und Frau Ortstadt ein Veranstaltungskonzept für Führungskräfte, Betriebsräte, Personalabteilungen zwecks Information zum Thema Vereinbarkeit von Pflege & Beruf entwickelt. Frau Ortstadt präsentiert die Eckpunkte:
Die Veranstaltung findet am 6.2.2013 18:00 – ca. 20.00 h statt. Als Referentin konnte Frau Steinfeld, eldercare, gewonnen werden: http://www.eldercare-steinfeld.de/. Sie hält einen Vortrag „Vereinbarkeit Beruf und Pflege – eine innovative Aufgabe für verantwortungsbewusste Unternehmen“. Im Anschluss haben die Teilnehmer Gelegenheit, bei einer „World-Café Runde“ eigene Erfahrungen und neue Ideen zu diskutieren. Ziel ist es, praktikable Lösungsansätze für Unternehmen im Vogelsberg zu erarbeiten und Unterstützungsbedarfe zu ermitteln. 

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Qualifizierungsoffensive Vogelsberg (Ein Projekt zu Weiterbildung in kleinen und mittleren Unternehmen der Vogelsberg Consult, gefördert von der EU und dem Land Hessen ), die auch die finanziellen Mittel für Referentin, Catering zur Verfügung stellt.
Der genaue Veranstaltungsort steht noch nicht fest.

Herr Rahm verweist auf die hohe Brisanz des Themas: Im Vogelsberg gibt es derzeit 9.000 pflegende Angehörige, Tendenz steigend!
4.  Bündniswettbewerb in 2013

Turnusgemäß soll es in 2013 wieder einen Wettbewerb „Zukunft Familie – familienunterstützende Maßnahmen am Arbeitsplatz“ geben. Konzept wird in Anlehnung an die vorhergehenden Wettbewerbe erstellt. Start des Wettbewerbs vermutlich nach den Sommerferien. Anregungen/ Unterstützung sind herzlich willkommen. Konkrete Planung beginnt in 2013 nach Durchführung der o.g. Veranstaltung. 

Frau Reichenbacher schlägt vor, die ausgezeichneten Unternehmen durch Einzelportraits in der Presse zu präsentieren, um eine größtmögliche Öffentlichkeitsarbeit für sie zu erreichen. Die Umsetzbarkeit in Kooperation mit Presse muss aufgrund des damit verbundenen hohen Arbeitsaufwands und der Notwendigkeit der kreisweiten Veröffentlichung noch geprüft werden.

5.  Sonstiges

Frau Ortstadt weist darauf hin, dass die Fotoausstellung „Neue Väter“, die auf Anregung von Frau Pitzer (s. Protokoll der letzten Sitzung) in den Vogelsberg geholt wurde, noch vom 10.10. -18.10.12 im Kreiskrankenhaus Alsfeld zu sehen ist. Als eine von mehreren Begleitveranstaltungen fand am 1.10.12 unter dem Titel „Elternzeit – Zeit für Väter“ ein Vortrag von Dr. Harald Seehausen  mit anschließender Podiumsdiskussion (Väter berichteten über Ihre Erfahrung mit Elternzeit)  in der Sparkassen Aula Lauterbach statt. Die inhaltlich hoch interessante Veranstaltung hatte leider wenig Zuhörer. 
Das nächste Treffen des Handlungsfeldes „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ findet am 16. Januar 2013, um 18.00 Uhr statt.

F.d.R.

Andrea Ortstadt
